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Abbildung 1. Darstellung der Lunge (1, Figure 1).  License: Peng et al., CC-BY 4.0
*Allfällige Lizenzangaben bzw. -bestimmungen beachten*
*hinsichtlich Veränderungen ist meist eine gesonderte Genehmigung/Lizenz notwendig*
[…]
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Abbildung 2. Anatomischer Aufbau des Herzens. Modifiziert mit Erlaubnis von (2, S. 7). License: Liu et al., CC-BY 4.0
*Allfällige Lizenzangaben bzw. -bestimmungen beachten*

[…]

Abbildung 3. Nicht-optimal verlaufende Darmoperation. Quelle: Eigene Darstellung.

[…]

Tabelle 1. Unterarmmuskeln. Modifiziert von (3, S. 300 f).
*Wird das Design der Tabelle übernommen, allfällige Lizenzangaben bzw. -bestimmungen beachten*
	Muskel
	Ursprung
	Ansatz
	Innervation
	Arterienversorgung
	Funktion

	M. extensor pollicis
longus
	– Facies dorsalis ulnae
– Membrana interossea
	dorsal an der Basis der
Endphalanx des Daumens
	R. profundus n. radialis
(C8)
	A. interossea anterior
und posterior
	Handgelenke:
Dorsalextension, Radialduktion

	…
	…
	…
	…
	…
	..
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- Jede Formel muss am rechten Seitenrand gemäß der Kapitelnummer nummeriert werden. Dies gilt ggf. auch für jede Umformung einer Gleichung
- Jede Formel die der Literatur entnommen wurde muss zitiert werden – sofern möglich seiten-, objekt- oder paragraphengenau. Dies gilt ggf. auch für jede Umformung einer Gleichung

Wie der Lehrsatz des Pythagoras besagt (5, S. 15):

					(6.1)
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Einige Tipps und Tricks zum wissenschaftlich richtigen Zitieren: 


· Sprachlich und durch die Positionierung der Quellenangabe muss ersichtlich sein aus welcher Quelle in welchem Umfang zitiert wurde.
· Werden an einer Stelle (z.B. am Ende eines Absatzes) mehrere Quellen angegeben wird erwartet, dass sich alle Informationen in allen diesen Quellen finden lassen. Im Sinne der Transparenz ist es aber empfehlenswert „Zitathäufchen“ zu vermeiden und Quellenangaben direkt an den relevanten Textstellen anzuführen.
· Direktzitate sollen sparsam eingesetzt werden. Kurze Direktzitate werden unter Anführungszeichen gestellt und am Ende des Zitats muss eine Quellenangabe – sofern möglich seiten- oder paragraphengenau – angeführt werden.
· Direktzitate die sich über mehrere Zeilen erstrecken werden nicht unter Anführungszeichen gestellt, sondern vom Haupttext als eigener eingerückter Absatz hervorgehoben. Am Ende des Zitats muss eine Quellenangabe – sofern möglich seiten- oder paragraphengenau – angeführt werden.
· 
[…]

Wie Voltaire es bereits treffend formulierte: „The art of medicine consists in amusing the patient while nature cures the illness“ (5, Paragraph 1).

[…]

· Es dürfen nur Quellen zitiert werden, die auch selbst gelesen wurden.
· Informationen aus der Literatur sollten möglichst in eigene Worte und Satzstrukturen (paraphrasieren) gefasst werden.
· Bei nicht zu vermeidendem textnahem Paraphrasieren der Literatur (z.B. Aufzählungen von Fachbegriffen, etc.) sollte zumindest – sofern möglich – seiten- oder paragraphengenau zitiert werden.
· Das „Mitnehmen“ von Referenzen aus anderen Quellen, ohne sich mit den Inhalten auseinandergesetzt zu haben, ist nicht statthaft. Wenn sich z.B. die Einleitung maßgeblich auf einen Review stützt, und nur der Review gelesen wurde, darf auch nur der Review zitiert werden. Werden die Primärquellen ebenfalls gelesen und wenn alle Informationen der Textstelle sowohl in der Primärquelle als auch im Review vorkommen, sollten beide Quellen angeführt werden. 
· Wenn Inhalte historischer Quellen nur über Sekundärquellen bekannt sind, wird die nicht selbst gelesene Quelle erwähnt, zitiert wird jedoch nur die gelesene Sekundärquelle.
· 1:1 Übersetzungen sollten wie Direktzitate sparsam eingesetzt werden und wenn eingesetzt, sofern möglich seiten- oder paragraphengenau zitiert und mit dem Zusatz „Eigene Übersetzung“ odgl. versehen werden.
· Werden Quellen aus anderen Sprachen übersetzt, sollten die eigenen Formulierungen und Textstrukturen (paraphrasieren) im Vordergrund stehen. Sofern möglich, sollte sehr textnahes Übersetzen vermieden werden. Ist dies inhaltlich nicht möglich, sollte zumindest seiten- oder paragraphengenau zitiert werden.
· Wenn KI zur sprachlichen Verbesserung / Ideenfindung / Recherche verwendet wurde, genügt es dies im Methodenteil bzw. einer Hilfsmitteltabelle (siehe unten) zu beschreiben und ggf. die Prompts / shared Links im Anhang anzuführen. Werden KI-generierte Sätze hingegen direkt in die Hochschulschrift übernommen werden, muss dies direkt an der relevanten Stelle zitiert werden. Die Verwendung von KI muss vorab mit der Betreuung abgesprochen werden. Achten Sie auf den Datenschutz beim Einspielen von sensiblen (z.B. patient:innenenbezogenen) Daten.

[…]

Auf die Frage im Fragebogen: „Warum schreiben Medizinstudierende ihre Diplomarbeit immer mit einem Stethoskop um den Hals?“, antwortete ein Kommilitone folgendes: „Weil sie ständig nach dem Puls ihrer eigenen Motivation fühlen müssen!“ (6)
*Diese Textstelle wurde mit Chat-GPT generiert und überarbeitet*

[…]



[bookmark: _Toc188004276]Methodik

*Sollte die Hochschulschrift im Rahmen eines größeren Forschungsprojekts erstellt worden sein, gibt es bereits eine Vorabpublikation oder wird derselbe Datensatz für mehrere Diplomarbeiten verwendet, muss dies im Methodenkapitel festgehalten werden (ggf. auch als zusätzlicher Hinweis einleitend im Einführungskapitel). Es muss klar ersichtlich sein, in welchem Ausmaß sich die Hochschulschrift von der Publikation/ anderen Diplomarbeiten unterscheidet, um die Eigenleistung des:der Verfasser:in dieser DA hervorzuheben (analog einer „author contribution“ in Journalartikeln)*

*Wurde KI oder andere „text enhancement software“ zur Erstellung der Hochschulschrift verwendet muss dies angegeben werden. (Siehe auch Hilfsmitteltabelle). Zudem kann an dieser Stelle kurz beschrieben werden welche KI-Tools wie und in welchem Ausmaß eingesetzt wurden*
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*Die Diskussion ist der wichtigste und spannendste Teil der Diplomarbeit, denn hier werden die gewonnen Erkenntnisse in den größeren Forschungskontext eingebettet. Das Ziel ist die eigenen Ergebnisse des Projekts kritisch zu beleuchten und mit bereits publizierten Studien zu vergleichen um dabei die Wissenslücke, die idealerweise in der Einleitung bereits beschrieben wurde, zu schließen. Besonders wenn die Erkenntnisse neue Blickwinkel eröffnen oder gar gegensätzlich zum aktuellen Konsens im Forschungsfeld sind, sollte dies diskutiert werden. In der Diskussion bietet es sich zusätzlich an neue Forschungsfragen, die im Zuge des Projekts aufgeworfen wurden, zu stellen und neue verifizierbare Hypothesen zu generieren.
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Verwendete Prompts Chat-GPT (6):

„heyhey, schreibe einen Witz über Medizinstudierende beim schreiben ihrer Diplomarbeit“ S.8

*Hier sollte dann noch der Link zur Konversation ergänzt werden. Siehe: https://help.openai.com/en/articles/7925741-chatgpt-shared-links-faq*


*Da die Hochschulschrift im institutionellem Online-Repositorium der MedUni Wien veröffentlicht wird, achten Sie bitte darauf, keine personenbezogenen Daten in der Hochschulschrift preiszugeben (z.B.: Lebenslauf, Emailkorrespondenz, Unterschriften, Lizenzen etc.). Personenbezogene Daten sollten entfernt oder geschwärzt werden. Zudem sollten Studienprotokolle, Ethikbewilligungen und Lizenzen nicht im Anhang angeführt werden.*




Dieses Template stellt eine mögliche Darstellung des Aufbaus einer Diplom- und Masterarbeit dar und wurde in Übereinstimmung mit dem Leitfaden zum Erstellen von Hochschulschriften verfasst. Es soll als Vorlage einer Diplom- oder Masterarbeit an der MedUni Wien dienen, ist aber nicht verpflichtend zu verwenden. Strukturelle Änderungen sind gemäß der spezifischen Fragestellung des Projekts und/oder den Anforderungen des Studiendesigns in Absprache mit der Betreuung vorzunehmen. Formelle Änderungen (Schriftart, Formatierungen, Abstände, Kapitelaufteilungen etc.) sind nach eigenem Ermessen vorzunehmen.

Ausführlichere Informationen zum Erstellen von Hochschulschriften finden Sie auf der Webseite der Plagiatsprüfungsstelle:

https://ub.meduniwien.ac.at/services/plagiatspruefung/
https://ub.meduniwien.ac.at/services/plagiatspruefung/leitfaeden/
https://ubsearch.meduniwien.ac.at/primo-explore/collectionDiscovery?vid=UMW&collectionId=8143628770003344

Sofern Sie die Diplomarbeit im Rahmen der Mitarbeit eines Projektes erstellen und Sie nicht ohnedies an der MedUni ein Dienstverhältnis haben, bitten Sie Ihre Betreuer:innen um Übermittlung des Vertrages für die Projektteilnahme von Studierenden, welche verpflichtend vor Teilnahme am Projekt zu unterzeichnen ist. Im Falle, dass Sie eine:n Zweitbetreuer:in aus einer anderen Institution wählen, hat diese:r eine Geheimhaltungserklärung zu unterzeichnen.


Wir wünschen Ihnen viel Erfolg und Freude beim Verfassen Ihrer Abschlussarbeit. 
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